Jiutelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Antelligen:⸗Comtoir im Mosthause. 


M 26. Donnerſtag, den 30. Januar 1840. 


Angekommene Fremde vom 28. Januar. 

Herr Refer. v. Brung aus Berlin, Hr. Gutsb. v. Poninski aus Tulce, l. 
im Hotel de Vienne; Hr. Gutsb. Gnatte aus Trabinek, Hr. Pächter Buſſe aus 
Weichmannsdorf, Hr. Muͤhlengutsbeſitzer Schwandke aus Jaroſz, l. im Hötel de 
Pologne; Hr. Pächter v. Mikorskl aus Makachowo, Hr. Bürger Zengerle aus 
Krakau, l. im weißen Roß; die Herren Gutsb. Graf v. Mielzynski und v. Kierski 
aus Pawkowice und v. Faſzezynski aus Chruſtowo, l. im Hötel de Saxe; Herr 
Civil⸗Ingenieur Schulz aus Thorn, Hr. Eiſenhuͤttenbeſitzer Flemming aus Loͤſchen, 
die Herren Kaufl. Duͤhr und Kierſtein aus Stettin, l. im Hötei de Rome; Herr 
Kaufm. Matias aus Stettin, Hr. Gutsb. v. Topinski aus Ruſſocin, Hr. Wirthſch.⸗ 
Commiſſ. Reetz aus Swierczyn, l. in der gold. Gans; Hr. Oberfoͤrſter Glogowöki 
aus Bolewica, Hr. Land- und Stadtger.⸗Direktor Jäckel aus Glogau, l. im Hötel 
de Berlin; Hr. Gutsb. d. Twardowski aus Dziechowo, J. in den drei Kronen; die 
Hrn. Kaufl. Freund aus Schmiegel, Cohn aus Mleſchen und Brand aus Neuſtadt 
/ W., l. im Eichkranz; die Herren Gutsb. v. Rogalinski aus Gwiozdowo „ v. Bus 
dziſzewski und Echauſt aus Grabkowo, l. im Hotel de Paris; Hr. Pächter Won⸗ 
growieck aus Szezytnik, l. in den drei Sternen; Frau Gutsb. v. Zacha aus Stre⸗ 
litz bei Chodzieſen, l. in Ro. 4 Breslauerſtraße. 


— 


1) Nothwendiger Verkauf. Sprzeda£: honieczna. 
Ober⸗Landes⸗Gericht zu GlöwnySadZiemianskiwPo- 
Poſen. I. Abtheilung. “ zuaniu, Wydzial J. 


Das Rittergut Sedzino, Sedzinko Dobra szlacheckie Sedzino, Se- 
und Zaleſie, excl. des Guts Sarbia im dzinko 1 Zalesie, 2 wylgczeniem döbr 
Kreiſe Samter, landſchaftlich abgeſchaͤtzt Sarbi,  w powiecie Szamotulskim, 
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auf 69,722 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 29. Juni 1840 Bor: 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


x 


Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Erben der Urſula geb. v. Pruſimska, 
verehelicht geweſene Obriſt d' Alfonce, fo 
wie alle unbekannte Real-Praͤtendenten 
werden hierzu bei Vermeidung der Pub 
kluſion Öffentlich vorgeladen. 

Poſen, den 16. W 1860. 


2) Ediktalcitation. 
des unterzeichneten Königlichen Lande und 
Stadt⸗Gerichts werden die unbekannten 
Erben, des Zimmermanns Andreas Kala⸗ 
ſzynsli, welcher im Jahre 1834 und 
ſeiner Ehefrau Maria, welche im Jahre 
1835 in Oſtrowo, Kreis Wongrowitz 
verſtorben, hiermit aufgefordert, ſich 
ſpaͤteſtens im Termine den 27. Juli 
1840 als Erben zu legitimiren, widri⸗ 
genfalls der Nachlaß als herrenloſes Gut 
dem Fisco anheimfallen wird. 
Wongrowitz, den 16. Auguſt 1839. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


3) Bekanntmachung. Der Muͤh⸗ 


Von Seiten 


. 
2 * 


przez Dyrekcya Ziemstwa oszacowa- 
ne na 69,722 Tal. 22 sgr. 6 fen. we- 
dle taxy, mogacèy by& przeyrzaney 
wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
runkami w Registraturze, maig bye 
duia 29, Czerwca 1840 przed po- 
ludniem o godzinie TOt&y w mieyscu 
zwykläm_posiedzen sadowych spre- 
dane. 

Niewiadomi 'z pobytu sukeessoro- 
wie Orszuli z Prusimskich zameznéy 
byley Pulkownikowey d’Alfonce, ia- 
ko. te2 wszyscy wierzyciele realni 


zapozywaig sie na takowy pod uni- 
Eknieniem prekluzyi, ninieyszem pu- 


blicznie. 
Poznan, dnia 16. Listop. 1839. 


Zapozew edyktalny, Z strony pod- 
pisanego Kröl. Sgdu Ziemsko-miey- 
skiego, wWzywaig sig wszyscy niewia- 
domi sukcessorowie ciesli Audrzeja 
Kalaszyüskiego, w roku 1834 i iego 
Zony Maryi, w roku 1835 w Ostro- 
wie, powiatu tuteyszego zmarlych, 
aby naypöZniey w terminie dnia 27. 
Lipca 1840 jako tacy wylegitymo. 
woli sie, gdyz w-przeciwnym razie 
pozostalo$& ta, iako dobro niemaigce 
pana, fiskusowi przypadnie. 
Wagrowiec, dnia 16. Sierp. 1839. 
Kröl, Sad Ziemsko-mieyski, 


Obwieszezenie. Wilasciciel miyna 


lenbeſitzer Friedrich Retzlaff zu Carls⸗ Fryderyk Retzlaff w Karlsmühle przy 
mühle bei Schoͤnlanke beabſichtigt auf der Trzciance zamierza na gruncie do sie- 
u feinem Grundſtuͤcke gehbrigen Feldmark bie nalezgeym wiatrak hollenderski z 
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eine bollandiſche Windmühle mit einem 
ahlgange zu erbauen, und hat unter 


der Zuſicherung, daß er ſich derſelben nur 


bedienen wolle, wenn die Waffermühle 


zur Winterszeit wegen heftigen Froſtes 


oder wegen Waſſermangels nicht benutzt 
werden konne, die polizeiliche Geuehmi⸗ 


gung hierzu nachgeſucht. N 


Auf Grund der Beſtimmungen des 
Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 
XV. g. 229. et seq und der Bekannt⸗ 
machung im Bromberger Amtsblatte pro 
1837. Seite 274. werden alle diejenigen, 
welche ſich dazu berechtigt glauben, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Einſpruͤche gegen 
dieſe Anlage binnen 8 Wochen praͤkluſi⸗ 
viſcher Friſt bei dem unterzeichneten Land⸗ 
raths⸗-Amte anzubringen. : 


Nach Verlauf dieſer Zeit wird kein 
Widerſpruch angenommen, ſondern even- 
tualiter der Konſens zu der gedachten 
Anlage ertheilt werden. 

Czarnikau, den 14. Januar 1840. 
Kdnigl. Landräthliches Amt. 


4) 


iednem gankiem wystawié, 2 przy= 
rzeczeniem, iz takowego wtenczas 
tylko uzywa& bedzie, kiedy mlyn ie- 
go wodny z przyezyny wielkich inro. 
zöw, lub téz braku wody by uzywa- 
nem byò niemögl; dopraszaige sig na 
ten przedmiot zezwolenia policyine- 
go. W mysl rozporzadzenia prawa 
powszechnego Czesci II. Tyt. XV. 
§. 229. i nastepnych, iako te2 ob wie- 
szezenia W Dzienniku Bydgoskim 
2 roku 1837 na stronicy 274 obigie- 
go wzywa sie wszystkich tych, ktö- 
rzyby mniemali mie prawo do uczy- 
nienia opozycyi przecid temu maige 
cemu nastgpi6 zakladowi, aby takowe 
w przeciagu osmiu tygodni pod za- 
grozeniem prekluzyi podpisanemu 


Urzedowi Radzco Ziemianskiemu po- 


dali. Ile Ze po uplynieniu pomienio- 
nego czasu, na zaden wniosek uwa- 
Zan&m nie bedzie, i owszem zadane ze- 
zwolenie do wystawienia wspomnio. 
nego wiatraka udzielonym zostanie. 

Czarnkow, d. 14. Stycznia 1840, 
Kröl. Ur. Radzco-Ziemianski. 


Bekanntmachung. Zur Verdingung der Lieferung von 15 Schacht: 


Ruthen geſprengter, und 15 Schacht-Ruthen ungefprengter Feldſteine, a Schacht: 
Rutbe 144 Cubikfug, an den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin auf Donnerſtag 
den 27ſten Februar e. Vormittags 10 Uhr im unterzeichneten Bureau-Lokale 
angeſetzt, wozu Unternehmer, die eine Kaution von 30 Rthlr. ſogleich zu ſtellen 
haben, eingeladen werden. Die desfallſigen Bedingungen ſind bis zum Termin hier 
einzuſehen. Poſen, den 27. Januar 1840. BE 

Re Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. 


x 
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5) Bekanntmachung. Zur Verdingung der Lieferung des Holzbedarfs von 
circa 1200 Klaftern kiefernes oder 800 Klaftern eichenes Holz, für die hieſigen 
Militair⸗Anſtalten pro 1841 an den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin auf Freitag 
den 28ſten Februar c. Vormittags 10 Uhr im unterzeichneten Bureau⸗ Lokale 
angeſetzt, wozu Unternehmer, die eine Kaution von 300 Rthlr. ſogleich zu ſtellen 
haben, eingeladen werden. Die desfallſigen Bedingungen ſind bis zum Termine 
hier einzuſehen. Poſen, den 28. Januar 1840. . 
Koͤnigliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


6) Beachtungswerthe Anzeige. Einem hohen Adel und fehr geehrten 
Publiko erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts einige 
Zeit aufhalten, und während dem Unterricht in der Orientaliſchen Malerei ertheilen 
werde. Auch werde ich Unterricht im Maasnehmen und Zuſchneiden von Damen— 
kleidern, nach einer ſehr richtig gepruͤften Methode ertheilen. Die Zeit der Dauer 
des Unterrichts bleibt unbeſtimmt. Das Honorar nach vollig vollendetem Unter⸗ 
richt iſt 4 Rthlr. Um geneigtes Zutrauen bittet ganz ergebenſt 
Bartel aus Berlin, Wronferfiraße No. 24 eine Treppe hoch. 


79 Ein Brennerei⸗Verwalter, der fein Fach vollkommen verſteht, kann zu 
Oſtern eine gute und vortheilhafte Stelle bekommen und hätte ſich dieſerbalb in 
portofreien Briefen zu wenden an den Agenten Helmich in Berlin Schuͤtzenſtr. 48. 


8) Einem hochverehrlichen Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich ein 
in der hieſigen Provinz von einem Baieriſchen Bierbrauer gebrautes gut gerathenes 
Baieriſches Bier in bedeutender Quantität bezogen habe und bereit bin, von 
demſelben: a) die Tonne à 120 Berliner Quart für 9 Rihlr., b) die halbe Tonne 
a 60 Berliner Quart für 4 Rthlr. 15 ſgr., c) die viertel Tonne à 30 Berliner 
Quart für 2 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., d) die große Flaſche für 2 ſgr. 6 pf., e) die 
kleine Flaſche 1 for. 6 pf., auschließlich des Gefaͤßes, abzulaſſen. Da die Waare 
gut iſt und ſich gewiß ſelbſt empfehlen wird, ſo enthalte ich mich aller weiteren 
Anpreiſung. Poſen, den 28. Januar 1840. Ott o, 

wohnhaft im ehem. Landg.⸗Rath Brücknerſchen Haufe, No. 17 Bresl. Str. 


9) Bekanntmachung. Da ich wieder mit einer ſchönen und neumodiſchen 

Auswahl Schwarzwalder⸗Uhren verſehen bin, ſo beehre ich mich, dies dem hieſigen, 

als auch dem auswaͤrtigen geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, und offerire 

aͤußerſt billige Preiſe und jaͤhrliche Garantie. Auch bemerke ich, daß in meinem 

Hauſe, Friedrichsſtraße No. 294., ein Laden nebſt Wohnungen zu vermiethen ſind. 
A. Tritſchler. 


